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(54) TEXTIL DUSHVORHANG AUS MASCHINELL GEWACHSTEN GEWEBE

(57) Die Probleme von dem Stand der Technik wer-
den mit der in Schutzanspruch 1 aufgeführten Merkma-
len gelöst. Die Erfindung ermöglicht die Herstellung von
einem Textil Duschvorhang, aus Naturfaser 100%, d.h.
frei von Kunststoff und in Abhängigkeit von der verwen-
deten Wachs Emulsion 100% frei von Fluorchemikalien.

Da bisher bei der Phobierung von Textil Duschvor-
hängen immer die maximale Wirkung verlangt und erzielt
werden sollte, ist zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht be-
kannt, das es ein Bestrebungen gab, das verhältnismä-
ßig niedrige Effektniveau einer auf Wachs basierenden
Phobierung für Textil Duschvorhänge zu nutzen.

Durch die begrenzte Verwendungsdauer eines Tex-
til Duschvorhangs relativiert sich das geringere Effektni-
veau von wachshaltigen Ausrüstungen ggb. einer lang-

fristig nicht vollständig genutzten, sich in der Umwelt ver-
teilenden, Fluor Ausrüstung, die sich durch Ausspülun-
gen in der Umwelt verteilt.

Durch die Verwendung von grundsätzlich schwere-
ren Naturfaser-Geweben und dem zusätzlichen Gewicht
von Wachs ist der Duschvorhang schwerer. Daher kann
auf das sonst notwendige Beschwerungsband im Saum
verzichtet und trotzdem ein am Körper kleben vermieden
werden. Damit ist es möglich, den Duschvorhang 100%
frei von Fluorchemikalien und 100% frei von Kunststoff,
Blei, Zink, Edelstahl zu fertigen.

Dort wo der Verbraucher keinen ölabweisenden
Duschvorhang benötigt, bedeutet die Erfindung eine
ökologisch und gesundheitlich unbedenkliche Duschab-
trennung aus Textilgewebe.
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Beschreibung

[0001] Stand der Technik 1: Zur Phobierung von
Duschvorhängen aus Textil Gewebe werden in der Regel
Verbindungen mit Fluorchemikalien eingesetzt.
[0002] Der im Schutzanspruch 1 angegeben Erfindung
liegt folgendes Problem zugrunde: Fluorchemie auf Ba-
sis von 8 Kohlenstoffatomen ist mit ökologischen und mit
gesundheitlichen Risiken verbunden. Ersatzstoffe auf
der Basis von vier oder sechs Kohlenstoffatomen werden
nicht als umweltfreundliche Lösung angesehen.
[0003] Dieses Problem wird mit den im Schutzan-
spruch 1,2,3 aufgeführten Merkmalen gelöst, indem die
aufgrund ihrer langen Alkylreste hydrophoben Eigen-
schaften unpolarer Stoffe von Wachs und Wachs enthal-
tende Emulsionen als umweltfreundliche Hydrophobie-
rung Verwendung findet.
[0004] Stand der Technik 2: Es ist bekannt das textiles
Gewebe mit Wachs Emulsionen wasserabweisend aus-
gerüstet werden, um den mechanischen und thermi-
schen Herausforderungen des Gebrauch standzuhalten.
[0005] Der im Schutzanspruch 1,2 angegeben Erfin-
dung liegt folgendes Problem zugrunde: Von Hand mit
Wachs behandeltes textiles Gewebe hält den thermi-
schen und mechanischen Belastungen eines Duschvor-
hangs nicht stand.
[0006] Die Erfindung löst das Problem, indem eine ma-
schinelle Applikation der Wachs Emulsion mit Tauchbad,
Foulard und Wärmebehandlung, das textile Gewebe
dauerhaft durchdringend und ummantelnd hydropho-
biert.
[0007] Stand der Technik 3: Es ist bekannt das Textil
Duschvorhänge mit textilen Gewebe aus chemischen
Fasern, wie Polyester genannt oder natürlichen Fasern
aus Pflanzen, wie Baumwolle, Leinen, Hanf, Bambus und
Kombinationen daraus hergestellt werden.
[0008] Der im Schutzanspruch 1,2,3 angegeben Erfin-
dung liegt folgendes Problem zugrunde: Kunststoff Fa-
sern sind nicht ökologisch. Mischgewebe aus Kunststoff
und Naturfasern lassen sich nicht trennen und die Pho-
bierung mit Fluorchemie ist als toxisch oder reprodukti-
onstoxisch eingestuft.
[0009] Die Erfindung löst das Problem, bei der Ver-
wendung ökologisch und gesundheitlich unbedenklicher
Textil Gewebe aus Naturfaser, welche ökologisch und
gesundheitlich unbedenklich phobiert, weiterhin ökolo-
gisch und gesundheitlich unbedenklich bleiben.

Patentansprüche

1. Vorrichtung aus gewachsten Textil Gewebe, zur
Verwendung als Duschvorhang.
dadurch gekennzeichnet, dass die Ausrüstung mit
einer Wachs Emulsion, das Garn des textilen Gewe-
bes ummantelnd und durchdringend hydrophobiert.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1

gekennzeichnet durch den maschinellen Auftrag
der Ausrüstung auf das Textil Gewebe im Tauchbad,
mit Foulard und Wärmebehandlung.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1
gekennzeichnet durch Konfektion nach der ma-
schinellen Ausrüstung des Textil Gewebe nach An-
spruch 2, zum allgemein im deutschen u.A. als
Duschvorhang, Duschabtrennung, Duschgardine
umfassend bekannten und benannten Spritzwas-
serschutz, der das beim Duschen entstehende
Spritzwasser dem gewünschten Abfluss zuführt.

4. Vorrichtung nach Anspruch 1
gekennzeichnet durch Textil Gewebe, gewebt mit
Garn aus Chemiefasern umfassend genannt oder
natürlichen Fasern aus Baumwolle oder Leinen oder
Hanf oder Bambus oder einer Kombination daraus.
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